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Editorial
MIC HEILE SPIELER

Institutionelle Politik wird vor allem von Männern gemacht. Nicht nur in Parlamenten und in

Exekutiven sind sie weitaus stärker vertreten als Frauen. Auch an der Urne sind sie häufiger

anzutreffen. Bei den Nationalratswahlen 1991 lag die Wahlbeteiligung der Männer bei 52%,

die der Frauen nur bei 41%. Möglich, dass die Abstinenz der Frauen ein Protest gegen die

institutionelle Politik ist. Aber die Verweigerung der Frauen wird nicht als solche

wahrgenommen. Die Erklärungen für die tiefe Stimm- und Wahlbeteiligung gehen in der Regel

von einem Desinteresse der Frauen aus. Politik (verstanden als Gegensatz zum Privaten)

interessiert Frauen nicht, die Komplexität der zu treffenden Situation wird häufig als Grund

genannt. Und die, denen es schlecht geht, glauben erst recht nicht an ihre politische Stärke.

Weshalb sollten sie sich also um Politik kümmern?

Gerade vielen Feministinnen ist die Auseinandersetzung mit institutioneller Politik ein Greuel,

ein Spiel, das frau nur verlieren kann. Also spielt sie lieber nicht mit. Und verliert trotzdem.

Denn noch immer werden in Parlamenten und an Abstimmungen Entscheide gefällt, die die

Lebensrealititäten von uns Frauen bestimmen. Wir haben die Wahl, diese Entscheide mitzutragen

oder sie von andern fällen zu lassen und somit in der typisch weiblichen Opferhaltung

zu verharren.

Mehr Feministinnen im Nationalrat machen unsere Gesellschaft nicht unbedingt gerechter.

Aber mit unserer Stimme geben wir ihnen die Möglichkeit, es zu versuchen. Verweigern wir
sie ihnen, sitzen dann vielleicht fünf andere an ihrer Stelle, die eine sozialere und gerechtere

Gesellschaft verhindern. Unabhängig davon, ob wir feministisches Engagement in der

institutionellen Poltitk für sinnvoll halten: In vielen Kantonen werden im Oktober Feministinnen

für den National- und Ständerat kandidieren. Kehren wir ihnen nicht den Rücken, sondern

stärken wir den ihren!
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